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Theoretische Grundlagen für die Begleitung und 
Unterstützung von Bildungsprozessen Unter-3-

Jähriger

ÅEntwicklungspsychologie

ÅBindungstheorie

ÅNeurobiologie

ÅSozialökologie.
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Theoretische Grundlagen für die Begleitung und 
Unterstützung von Bildungsprozessen Unter-3-

Jähriger

Entwicklungspsychologie:

ÅEntwicklungsbereiche entfalten sich 
teilautonom:
- körperlich-motorische Entwicklung
- sozial-emotionale Entwicklung
- kognitive Entwicklung
- Sprachentwicklung.
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Theoretische Grundlagen für die Begleitung und 
Unterstützung von Bildungsprozessen Unter-3-

Jähriger

Entwicklungspsychologie:

ÅKinder sind die Akteure ihrer Entwicklung:

- Kinder brauchen aber Ko-Konstrukteure
- Kinder brauchen raum-zeitliche und 
gegenständliche Rahmenbedingungen 
für Wohlbefinden und  Herausforderungen.
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Theoretische Grundlagen für die Begleitung und 
Unterstützung von Bildungsprozessen Unter-3-

Jähriger

Bindungstheorie:

ÅKinder brauchen stabile Bezugspersonen

ÅDieser Bedarf variiert aber von Kind zu 
Kind

ÅAuch die Bezugspersonen-Stabilität ist 
variabel.
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Kinder unter 3 in öffentlichen Einrichtungen: ein 
Problem für die Mutter-Kind-Beziehung?

Forschungsergebnisse des National Institutes for Child Health 
and Care in Washington (1997ff.):

Eine sichere Mutter-Kind-Beziehungresultiert vorrangig

Å aus den Eigenschaften der Mutter: α9ƛƴŦǸƘƭǎŀƳƪŜƛǘάΣ 
α±ŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘƪŜƛǘά

Ånicht 

- aus der Alternative Betreuung zu Hause oder 
außerhalb 

- oder der Zahl der Betreuungspersonen (innerhalb eines   
überschaubaren  Rahmens)

- oder dem Alter, zu dem eine außerfamiliale 
Betreuung begonnen wird.
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Theoretische Grundlagen für die Begleitung und Unterstützung 
von Bildungsprozessen Unter-3-Jähriger

Neurobiologie:

Ådie Bedeutung von Bewegungfür die Stimulierung von neuen  
Erfahrungen und Erkenntnissen

Ådie Bedeutung von Wahrnehmungfür Erkenntnis-, Denk- und 
Lernprozessen

Ådie Bedeutung  früher Stimulierungvon Interessen und 
experimentellen Handlungen

Ådie Bedeutung von Emotionen für intentionale Lernprozesse

Ådie Bedeutung von Heterogenität und Individualität des Lernens.
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Qualitätsdimensionen für die Betreuung 
Unter-3-Jähriger

Öffnung Vielfalt Flexibilität

Raum Material Zeit
Geborgenheit Überschaubarkeit, Ordnung Verlässlichkeit

DAS KIND

Nähe, Wärme Versunkenheit

Person Aktion
Autonomie-Erfahrung Spontaneität
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Wichtig:

ÅKinder sind verschieden.

ÅKinder suchen nach Sicherheit und emotionaler 
Bindung.

ÅKinder suchen nach Orientierung in ihrer 
Lebenswelt.

ÅKinder erweitern kontinuierlich ihren 
körperlichen und geistigen Handlungsradius

ÅKinder entwickeln Selbstbilder und 
Selbstkonzepte.
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Die pädagogische Arbeit mit Kindern unter 
3 Jahren

Inhaltsschwerpunkte: 
1. Politische Konstellation
2. Das Bild vom Kind
3. Was Kinder brauchen
4. Aktionen von und mit Kindern
5. Die Rolle der Fachkraft
6. Materialauswahl
7. Räume
8. Dokumentation
9. Eltern 
10. Gruppenstruktur
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Kommunale Krippen 

in Reggio Emilia

Aktionsformen:

ÅErkundung und kreative Nutzung der Räume 
und ihrer Ressourcen
ÅVielfalt dialogischer Interaktion (Nähe, 

Wärme, aber auch Distanz)
ÅKleinprojekte
ÅOrientierung vermittelnde 
όǘŅƎƭƛŎƘŜκǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘŜΧύ Rituale.
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ÅAktionsformen II:

ÅWahrnehmen/Beobachten

ÅExperimentieren
- mit Nähe und Distanz
- mit Bindung und Loslassen
- mit Ursache und Wirkung
- Führen und Folgen
- sich bewegen
- etwas transportieren

Å Imitationshandlungen(Bewegung, Geräusche/Sprache, Umgang 
mit Gegenständen)

ÅαtŀǊŀƭƭŜƭǎǇƛŜƭά ǳƴŘ ōŜƎƛƴƴŜƴŘŜǎ ƪƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜǎ {ǇƛŜƭ

Å Inszenierung von Wiederholungsreizen

Inszenierung von Aktivierungszirkeln(Anspannung und 
Entspannung), z.B. Verstecken ςSuchen ςFinden und gefunden 
Werden.
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Aktivierungszirkel:

1. Leo (2;10) hört zu, ist aufmerksam

und erwartungsvoll.
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2. Leo experimentiert, probiert

konzentriert ein neues Puzzle aus.
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3. Leo freut sich über das Gelingen 

seiner Aktivität.
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